
Clausthal-Zellerfeld. Wer zum Studie-
ren an die TU Clausthal kommt,
dem wird klar sein, dass er dort
über kurz oder lang auch mit Win-
ter zu tun hat und Wintersport be-
treiben kann. Eher überraschend
dürfte es für viele Studierende, ge-
rade ausländische, sein, dass mitten
im Harz auch Wassersport möglich
ist. „Wir sind eine der wenigen Unis,
die beides anbietet“, sagt Stefan
Marxen, und da klingt auch ein
bisschen Stolz mit rein. Marxen ist
kommissarischer Leiter des Hoch-
schulsports und hatte zusammen
mit vielen Mitstreitern am Wochen-
ende zum Bootshausfest an die
Okertalsperre eingeladen. Das stieß
auf große Resonanz.

Das TU-eigene Bootshaus gibt es
schon seit den 60er Jahren. Wie
lange dort auch ein Fest gefeiert
wird, kann von den Beteiligten
kaum noch jemand sagen. Ewig. 20,
wahrscheinlich sogar 30 Jahre.

Das Bootshausfest ist auf alle
Fälle traditionell die offizielle Er-
öffnung der Wassersportsaison. Es
soll aber auch gerade für die neuen
Studierenden eine Einladung sein,
das Sportangebot auf der Okertal-
sperre kennenzulernen.

Das Interesse ist sehr groß

„Gerade für die ausländischen
Studis ist das manchmal sogar der
erste Kontakt mit einem solchen
Gewässer“, sagt Marxen. Und weil
das Bootshaus nun nicht direkt ne-
ben der Uni liegt, wurde erstmals
ein Shuttle-Service mit Kleinbussen
angeboten. Ein voller Erfolg, es ka-
men noch mehr Interessierte als
sonst und rasch bildeten sich bei der
Anmeldung lange Schlangen.

Wobei nicht nur Studierende ein-
geladen waren, die Möglichkeiten
des Bootshauses kennenzulernen.
Auch Angehörige und Externe
konnten sich am Samstag bei bes-

tem Wetter in die kleinen Kanus
setzen, Segelboote ausprobieren,
gemächlich im Tretboot fahren oder
Stand-up-Paddling machen. Letz-
teres sogar am Nachmittag in Form
eines kleinen Rennens.

Das Bootshaus ist fortan täglich
von Mittwoch bis Sonntag geöffnet
und „jeder kann kommen“, sagt
Marxen. In der Regel wird das An-
gebot zwar von den Studierenden
genutzt, die für die Boote auch nur
einen sehr geringen Obolus zahlen
müssen. „Das wird eine coole Zeit
für unsere Studis“, so Marxen. Aber
auch andere Interessierte sind will-
kommen, die dann allerdings ein
paar Taler mehr hinlegen müssen.
Aber auch das liegt im Rahmen
dessen, was andere Anbieter in der
Region nehmen. Wie lange die Sai-
son dauert, hängt vom Wasserstand
der Talsperre ab. Je leerer sie ist,
desto schwieriger wird es für die

Hochschulsportler, ihre Stege aus
dem Wasser zu holen. Wenn es
schlecht läuft, ist die Saison recht
kurz und endet schon im Juli oder
August. Die TU-Sportler haben
auch schon das nächste Event vor
der Brust, das wird dann allerdings

auf der Tannenhöhe in Clausthal-
Zellerfeld stattfinden: Am 24. Juni
steigt dort das Hochschulsportfest,
auf dem alle Sportarten gezeigt
werden, die die TU anbietet. Und
das ist noch sehr viel mehr als Win-
ter- und Wassersport.

Die maritime Seite der TU Clausthal
Hochschulsport ist auch Wassersport: Auf der Okertalsperre wird die Saison mit einem Bootshausfest eröffnet
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Auf der Okertalsperre eröffnet die TU Clausthal ihre Wassersportsaison. Fotos: Schlegel

Vor der Anmeldung bilden sich dichte Trauben. Dank des neuen Shuttle-Services ist
die Resonanz beim Bootshausfest groß.

Auch Segelboote liegen gut vertäut am Steg und können ausprobiert
werden.

Gerade für ausländische Studierende ist die Erfahrung, in einem Kajak umherzupad-
deln, mitunter neu.


